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Anlage 2 

Bestätigung 
(Bitte in DRUCKBUCHSTABEN ausfüllen) 

 
 
Praktikant/in: ……………………………………………  im Beruf …………………………… 
   Name, Vorname 

 

   ……………  ………………………………………  
   Klasse   Praktikumsleiter der Klasse 
   

 
Oben genannte/r Praktikant/in kann das 
 
Betriebspraktikum vom ………………. bis ………………. bei uns ableisten. 
 
Firma:             
 ……………………………………………………………………………………………… 
 Firmenname 

……………………………………………………………………………………………… 
 Straße, PLZ, Ort 

……………………………………………………………………………………………… 
 E-Mail-Adresse 

 
   Wir sind Ausbildungsbetrieb 
  Wir können Praktikumszeiten von täglich 7 Stunden 

bzw. max. 35 Std. pro Woche zuzüglich Pausen gewährleisten. 

 
Für die Betreuung im Betrieb ist 

Herr / Frau   …………………………………………………………………. 

Abteilung  …………………………………………………………………. 

Telefon  …………………………………………………………………. 

E-Mail-Adresse  …………………………………………………………………. zuständig. 

 

Die Kenntnisnahme des Merkblattes zum Betriebspraktikum von Schülerinnen und Schülern (siehe Anlage) und des 
Blattes Datenschutz im Betriebspraktikum für Praktikantinnen und Praktikanten/ Verpflichtung zur Verschwiegenheit 
wird hiermit bestätigt. 
Die Pandemie- und Hygienebestimmungen sind einzuhalten. 
 
 
…………………………………………………………………. ………………………………………………………….. 
Ort, Datum       Unterschrift 
 
 
Informationen zum Betriebspraktikum / Merkblatt finden sie auf der Homepage der Heinrich-Schütz-Schule, 
www.Heinrich-Schuetz-Schule.de unter „Downloads“  
 

Telefon:  0561 – 35071 
Fax:        0561 – 35072 
heinrich-schuetz-schule@kassel.de 
www.heinrich-schuetz-schule.de 
 

 

http://www.heinrich-schuetz-schule.de/
mailto:heinrich-schuetz-schule@kassel.de


Der folgende Text ist ein unvollstä ndiger Auszug äus dem „Merkblätt zum Betriebs-
präktikum von Schu lerinnen und Schu lern“. Däs vollstä ndige Dokument finden Sie u.ä. äuf 
www.Heinrich-Schuetz-Schule.de unter „Downloäds“ 
 

Anlage 1 (zu § 19 Abs. 10)  Merkblatt zum Betriebspraktikum von Schülerinnen und Schülern 
Die nachfolgenden Auszüge aus dem „Erlass zur Ausgestaltung der Berufs- und Studien-
orientierung in Schulen“ (Erlass vom 8. Juni 2015, ABl. S. 217) geben Grundsätze und Organisation 
des Praktikums, Datenschutzbestimmungen sowie Regelungen für den Unfallversicherungs- und 
Haftpflichtschutz wieder. 
 

Grundsätze  […] 
 

Organisation 
[…]  geeignete Beschäftigungsmöglichkeiten für die Schülerinnen und Schüler zu finden. 
Unternehmen oder Betriebe sollen in zumutbarer Entfernung vom Wohnort der Schülerinnen und 
Schüler liegen und möglichst mit öffentlichen Verkehrsmitteln erreicht werden können. […] 
 

Schüler(innen) unterliegen für die Dauer des Betriebspraktikums dem Weisungsrecht des Betriebs-
personals. Betriebspraktika begründen weder ein Ausbildungs- noch ein Beschäftigungsverhältnis. 
Eine finanzielle Vergütung für Schülerinnen und Schüler ist nach […] nicht vorgesehen. 
 

Datenschutz 
Erhalten Schülerinnen und Schüler während eines Betriebspraktikums in privaten oder öffentlichen 
Einrichtungen […] Kenntnisse über personenbezogene Daten oder über firmenspezifische 
technische Konzepte, Prozesse oder Patente, ist das geltende Datenschutzrecht anzuwenden und 
die Wahrung aller Betriebsgeheimnisse sicherzustellen. 
Schülerinnen und Schüler sind zu Beginn des Betriebspraktikums über die an ihrem Arbeitsplatz zu 
bearbeitenden Daten zu belehren. Sie werden mit einer schriftlichen Erklärung […] zur 
ausdrücklichen Verschwiegenheit verpflichtet. Lehrkräfte, […] erklären den Schülerinnen und 
Schülern altersgemäß die Bedeutung der Verschwiegenheitspflicht. 
 

Bestimmungen des Jugendarbeitsschutzgesetzes und des Infektionsschutzgesetzes 
[…] Es finden daher die Bestimmungen des Gesetzes zum Schutz der arbeitenden Jugend 
(Jugendarbeitsschutzgesetz - JArbSchG vom 12. April 1976 (BGBl. I S. 965), zuletzt geändert durch 
Artikel 3 Absatz 7 des Gesetzes vom 20. April 2013 (BGBl. I S. 868) in der jeweils geltenden Fassung 
und des jeweiligen Unfallversicherungsträgers entsprechende Anwendung. […] 
 

- Schülerinnen und Schüler bis zur Vollendung des 15. Lebensjahres dürfen bis zu sieben Stunden 
täglich und 35 Stunden wöchentlich nur mit leichten und für sie geeigneten Tätigkeiten beschäftigt 
werden (§ 5 Abs. 2 Satz 2 i. V. m. § 7 Satz 1 Nr. 2 JArbSchG). Die Vorschriften der §§ 8 – 46 
JArbSchG sind entsprechend anzuwenden; […] 
 

- Die Arbeitszeit liegt Montag bis Freitag in der Zeit zwischen 6 und 20 Uhr […] 
- Tägliche Arbeitszeit ist die Zeit vom Beginn bis zum Ende der täglichen Beschäftigung ohne die 
Ruhepausen (JArbSchG § 4 Abs. 1). 
- Den Schülerinnen und Schülern müssen mindestens die nach § 11 JArbSchG vorgesehenen 
Ruhepausen gewährt werden. Danach sind bei einer Arbeitszeit von 4,5 Stunden eine oder mehrere 
im Voraus feststehende Ruhepausen von angemessener Dauer einzulegen. Bei einer Arbeitszeit 
von 4,5 bis 6 Stunden müssen sie mindestens 30 Minuten, bei einer Arbeitszeit von mehr als 6 
Stunden mindestens 60 Minuten betragen. Als Ruhepause gilt nur eine Arbeitsunterbrechung von 
mindestens 15 Minuten (§ 11 Abs. 1 JArbSchG). Die Ruhepausen müssen in angemessener 
zeitlicher Lage gewährt werden, frühestens eine Stunde nach Beginn und spätestens eine Stunde 
vor Ende der Arbeitszeit (§ 11 Abs. 2 JArbSchG). 
- […] Die Schichtzeit darf bei den Schüler(innen)10 Stunden nicht überschreiten (§ 12 JArbSchG). 

- Die Vorschriften über die gesundheitliche Betreuung (§§ 32 - 46 Infektionsschutzgesetz IfSG) 
finden keine Anwendung, weil ein Block des Schülerpraktikums oder einer berufsorientierenden 
Maßnahme nur den kurzen Zeitraum von in der Regel maximal 15 Arbeitstagen umfasst. 
- Vor der erstmaligen Aufnahme einer Tätigkeit in einer Gemeinschaftseinrichtung (Kinderkrippe, 
Kindertagesstätte […] oder ähnliche Einrichtung) ist es erforderlich, dass der Praktikumsbetrieb eine 
Belehrung über die gesundheitlichen Anforderungen entsprechend § 35 des IfSG durchführt. 
Teilnehmende an Maßnahmen zur Berufsorientierung müssen die gesundheitlichen Anforderun-gen 
des § 34 IfSG erfüllen. Hinsichtlich der gesundheitlichen Anforderungen gelten besondere 
Vorschriften für Schülerinnen und Schüler, die eine Tätigkeit i.S. des § 42 IfSG (Herstellen, 
Behandeln und Inverkehrbringen von Lebensmitteln sowie Tätigkeiten in Küchen und Gaststätten 
und ähnlichen Einrichtungen) aufnehmen wollen oder die in Gemeinschaftseinrichtungen i.S. des § 
33 IfSG (Einrichtungen, in denen überwiegend Säuglinge, Kinder oder Jugendliche betreut werden) 
arbeiten wollen. […] 
- Bei einer Beschäftigung in einer Klinik oder sonstigen Einrichtung des Gesundheitswesens dürfen 
Schülerinnen und Schüler nicht mit Personen in Berührung kommen, durch die sie in ihrer 
Gesundheit gefährdet würden. 
- Auf die besonderen Beschäftigungseinschränkungen und -verbote bei der Beschäftigung mit 
gefährlichen Arbeiten im Sinne des § 22 JArbSchG wird hingewiesen. Ausnahmen von diesen 
Beschäftigungsverboten sind im Rahmen der Berufsorientierung nicht zulässig. 
 

Unfallversicherungsschutz 
Schülerinnen und Schüler, die an einem Betriebspraktikum, einer Betriebserkundung oder einem 
Projekt im Sinne dieses Erlasses teilnehmen, sind nach § 2 Abs. 1 Nr. 8 b Siebtes Buch 
Sozialgesetzbuch - Gesetzliche Unfallversicherung (SGB VII) - (Artikel 1 des Gesetzes vom 7. 
August 1996, BGBl. I S. 1254) in der jeweils geltenden Fassung gesetzlich unfallversichert. 
 

Haftpflichtversicherungsschutz 
Schülerinnen und Schüler, die an einem Betriebspraktikum teilnehmen, sind bei der Sparkassen-
Versicherung gegen Ansprüche aus der gesetzlichen Haftpflicht versichert. […] 
Ausgeschlossen sind Schäden an der Ladung sowie Schäden, die durch die Inbetriebnahme des 
Kraftfahrzeuges am Kraftfahrzeug selbst oder durch das Kraftfahrzeug entstehen. 
Die Versicherungssummen je Versicherungsfall betragen: […] 
Der Versicherungsschutz umfasst in Abänderung der allgemeinen Versicherungsbedingungen 
insbesondere auch Ansprüche wegen der Beschädigung von Gegenständen und Einrichtungen 
eines Betriebes, die oben aufgeführten Ansprüche aus Vermögensschäden durch Verletzung des 
Datenschutzes sowie gegenseitige Ansprüche der Schülerinnen und Schüler, auch wenn es sich 
um Geschwister handelt. 
 

Für den Ersatz von Schäden, die Schüler(innen) nicht im Zusammenhang mit den ihnen 
übertragenen Tätigkeiten, sondern nur bei Gelegenheit des Betriebspraktikums verursachen (z.B. 
mutwillige Beschädigungen), gelten die allgemeinen haftungsrechtlichen Grundsätze, insbesondere 
also § 828 Abs. 3 BGB. […] 
 

Im Rahmen des Betriebspraktikums ist es verboten, ein Kraftfahrzeug zu führen. Wird eine Tätigkeit 
in einem wegen besonderer Gefährdung grundsätzlich ausgeschlossenen Umfeld unerlaubt oder 
eigenmächtig ausgeführt, besteht kein Versicherungsschutz. 
 

Der Versicherungsschutz erstreckt sich nicht auf Ansprüche auf Auskunft, Berichtigung, Sperrung 
und Löschung von Daten sowie die hiermit zusammenhängenden Verfahrenskosten. Ferner sind 
nicht versichert Bußen, Strafen sowie Kosten solcher Verfahren. In Ermangelung zureichenden 
Deckungsschutzes entfallen Betriebspraktika von Schülerinnen und Schülern in gewerblichen und 
öffentlich-rechtlichen Auskunftsdiensten. […] 

 

http://www.heinrich-schuetz-schule.de/

